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L a i b a ch.

" < m ä ß des eingelangten hohen Hofcanzleydccretes
v°m 26. v,, Lrholt 8. l. M . , 3- L2o5, haben Sc . k. k.
Majestät mit a, h. Entschließung vom 9. Dec. v. I .
geruhet, dem Bernhard Cavallar, gewesenen Handels»
manne in W i e n , derzeit in Mödl ing N r . 90 wohnhaft,
auf die Vatdcckung: „aus genießbaren Kastanien einen
5affel).Surr>?gat zu erzeugen, welches vermöge ftiner
Gü,te allen bisherigen inländischen Surrogaten V0lz'nzie°
hen, seh« wohlfeil, nahrhaft, und dcrGesunöheit zuteäglich
fty," ein zweyjähriges Pr iv i legium, nach den Veftim»
munden des c>. h, Patents vom L. Dec. 1820 zu verleihen.

Vom k. k. illylischcn Guhernium. Laibach am iH.
März 1823. ' , ,

K a i s e r t h u m Ö st e r r e > ch.
C o n v e n t i o n ,

geschlossen zu Verona den 14. December i 8 t - , zwischen
den Vcvottmächtigten I I . M M . d e ö Kaisers von <ds!el<
reich, des Königs von Preußen, und des Kaisers von
Rußland, Königs von Pohlen, einer-, d a n n S r . M a °
jestnt des Königs von Sardinien anderer Sei ts , wegen
Aufhebung der zeitweiligen Besetzung einer militäri-
schen Linie in den königl, sardinischen Staaten.

Nachdem von den Höfen von Österreich, Nußland
und Preußen, der indem achten Artikel der Conven»
tion von Novara vom «/,. I i . l y 1821 enthaltenden Ve»
sl'mmung gemäß, gemeinschaftlich mit dem Vcvollmäch'
tigtcn S r . Majestät des Königs von Sard in ien , die
Frage: ob bey der gegenwärtigen Lage von Picmont
Grund vorhanden sey, die Vcsehung einer militärischen
Linie durch ein Auxi l iar-Corps noch länger fortdauern,
oder selbe aufhören zu lassen, in Erwägung gezogen,
und sonach erkannt worden ist, daß die Für>, rge S r .
köngl. sardinischcn Majestät, so wie die FortjViritte in
der Reorgmiisirung Ihres Königreichs, eine hiincichende
Bürgschaft der Nuhe darbiethen; so haben Ih rc kaiserl.
und königl, Majestäten sich im gemeinsamen Einver-
ständnisse über die Zurückziehung desAuxiliarcorpS ver-
einigt, und in de: Absicht, dic Ar t und die Termine

dieser Zurückziehung mittelst eint« eigenen Convention
festzusehen, hierzu Bevollmächtigte ernannt, nähmlich:

S e . Majestät der Kaiser von Qsterreich, den H r n .
Clemens Wenzel Lothar Fürsten von Metternich ° Wm«
neburg, Fürsten zu Ochsenhausen, Herzog von Portell»
:c., Ritter des goldenen Vließes, Goß!reutz des königl.
ungarischen S t . Stephanordens, des goldenen Civileh»
renkreutzes, und des Ordens des !)c,l.I?hanneS vo» Je-
rusalem, Ritter des hohen OrdcnL der Annunciade, und
Großlrcutz mehrerer andern Orden, w i r l l . Kämmerei
und geheimer Rath S r , k. k. apostolischen Majeftät, a l .
lcrhöchstihren Staals > und Conferenzminister, dann
H a u s - , Hof» und Staatskonzler, u. f. w - ;

Se Majestät der Kaiser von Rußland, König von
Hohlen, den H r n . Carl Grafen von Nesselrode, gehe»,
men Ra th . Mitgl ied des Rei'chsraths, diiigireudeu
Staatssekretär für die auswärtigen Geschäfte, w i r l l .
Kämmerer " f . russisch-kaiserl. Majestät :c,, Ritter de«
S t . Alexander Newsky,, des S t , Wladimiror»ens erster
Classe, des pohlnischen weiße,« Adler-, d«5 ungarischen
S t . Stephan., des preußischen schwarzen und rothen A i "
lerordcns, des hohen sardinischen Ordens der Annun»
ciade, des d'Nischen Eltphantenoldens, des schwedischen
Nordsternordens, des spanischen Ordens von Carl N I .
de« hannoverischen >,V,!tlphenorde»s,dcö constantinische,,
Ordens von Parma, d « neapolitanischen S t . Ferdinand.
>,nd Verdienstordens, des würtcmbcrgischen goldenen
Adlers, und des badischen Ordens der Treue'

S e . Majestät der König von Preußen, 'den H r n .

Cabincttä- und der auswärtigen Geschäfte Minister, Rit-.'
ter der tönigl. preuß,schcn großen Orden vom schwarfen
und rothen Adler, des russischen S t . Andreas-, S t
Alexander Newsky- und S t . Annenordens erster Alasss
Großlrcul) des königl. ungarischen S t . Stephanordcnz'
Gro^kreuh der französischen Ehrenlegion, Ritter deb lö'.
nigl. dänischen Elephanten- und Großl'reuh des Däne
brogordens, Großkrenh des sicilianischen S t . Ferdinand. ̂
und Verdienstordens, Ritter des hohen Ordens der A n .
nunciade von Sardinien, Großlreuh dcs churhessischcn
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goldenen Üöwcnordens, des großherzogl. hessischen Ver>
dienstordcns, und 0er badischen Orden vomZahringer-
i!»wen und der Treue; und

Se . Majestät der König von Sardinien, den H r n .
Victor Grafen SaUicr de la Tour , Ritter des hohen
Ordens der Annuneiade, Großkreutz de» geistlichen und
nnlitärischcn Ordens der heiligen Maur i t ius und Laza°
r u 2 , Commandeur tez militärischen Ordens von Sa-,
voyen, Großkreuh des österreichischen Leopoldordens,
und oes militärischen Lüdwigordens von Frankreich, Ritter
dcz ^n f t r l . russischen S t . Alexander NewskyordenZ,
und des preußische!», rothen Adlerordens erster Classe,
General der CauaUcrie, Minister und erster Staatsse-
crecar für das Departement der auswärtigen Angele-
geulieiten S r . Majestät des Königs uon Sard in ien ;
weiche milden erforderlichen Vollmachten versehen, über
nachstchende Bestimmungen übereingekommen sind:

Ar t . i . Das in Piemont aufgestellte österreichische
HülfscorpZ soll im Laufe des Monaths December die
Städte Vercelli undVigerano, so wie alle auf dem lin»
k n Po'Ufcr belegenen militärischen Standpuncte räu-
men ; die Zahl der Truppen, welche in diesem Zeitpuncte
die Staaten des König« zu verlassen hauen, ist auf äaoc,
M a n n festgesetzt, und deren Rückmarsch aus denjelden
soll vor dem i . Jänner i 8 i 3 vollzogen seyn.

Arr 2. B is l . Apr i l i62Z soll das besagte Hülfs»
corps abermahls uin 3aaa M a n n vermindert werden ; es
wird zu diesem Ende die Städte Casale, Voghera, Tor«
tona , Castelnuovo, sowie alle zum Vehuf der militari«
schen Verbindung in den Staaten S r . Majestät besetz»
ten Orte auf dem rechten Po>üfer räumen.

Ar t . 3. Die dann noch verbleibenden 5aoo M a n n
sollen zu dieser Zei t , nähmlich den i . Apr i l , inAlexan-
dria und Valenza zusammengezogen werden; die Über-
gabe dieser beyden Plätze und die gänzliche Räumung
des piemontesischen Gebiethes durch die österreichischen
Truppen soll aber vor dem i . October »823 vollendet
s«Y».

Ar t . 4. Vom 1. Apr i l 1813 angefangen, wird die or-
dentliche Korrespondenz-Verbindung desBesatzungscorpS
auf der Hauptstraße von Valenza nach Pavia hergestellt
werden. Beyderseitige Commissarien haben im gemein«
schaftlichen Einverständniß die zu diesem Behufe bis zur
gänzlichen Räumung erforderlichen Poststationen zu be-
stimmen.

Ar t . S, Für Veränderungen deü Garnisonen, sowie
fit im ersten Artikel der Convention von Novara vorge-
sehen worden, soll die Straße von Voghera, Tortona
und Akssandna dienen.

Ar t . 6. Um die Interessen ^ r . Majestät des Nön!g<
von Sardinien mit der dem commandircnden General
der Armee in Ober - I ta l ien nothwendig zu belassenden
Vefugniß zu vereinbaren, unter den Trnppen, welche
nach und nach aus Piemont ge igen weiden sollen,da5
Verhältniß der verschiedenen Waffengattungen zu bestim-
men, ist mn>n dahin übereingekommen, daß die monath-
liche Zahlung von Zs>o,oc>a Fr . , so wie auch daz M a r i -
nn,m von i3,c>c>c> Nationen an Lcbensmitteln, Holz,
Licht u. s. f., und v?n 4000 Rationen an Fütterung,
welche S e . Majestät der König von Sardinien in dc«
Convention uon Novara zu liefern sich verbindlich ge>
gemacht hatte, vom 1. Jänner 1L23 angefangen , um 4
Zwöl f te l , und vom 1, Apr i l desselben Jahres um3 fer-
nere Zwölftel vermindert werden / mit dcm 1. Octobec
182I aber gänzlich aufhören sollen.

Ar t . 7. Das Geschütz , die Waffen und andere M i '
litär-Lffecten, wie auch die Kriegs- und Munduorräthe,
welche sich in der Citadelle von Alessandria zur Zeit ihrer
Besetzung durch die österreichischen Truppen befanden,
oder welche seitdem aus den Zeughäusern und Maga-
zinen S r . Majestät des Königs von Sardinicndahin ge»
bracht wurden, sollen nach wie vor unter der Aufsicht
sardinischer Beamten stehen. Diese Gegenstände, so wie
die Festung selbst, sollen am 2g. September andie sar»
dinischen Truppen und Commissarien in den für ähnliche
Fälle üblichen Formen übergeben werden.

Ar t . 8. Alle Bestimmungen der Convention von No>
vara vom K4. I u l y i L 2 i , welche durch die gegenwärtige
Übereinkunft keine Abänderung erleiden, sollen bis zur
gänzlichen Räumung des piemontesischen Gebiethes auch
fernerhin in Ausübung bleiben.

Ar t . 9. Gegenwartige Übereinkunft soll in dem Ze^ '
räume uon 6 Wochen, oder früher, wenn es geschehe!'
kann, ratificirt werden.

Urkund dessen haben die betreffenden Vevollmäcb'
tigten gegenwärtige Convention unterzeichnet, und v^ '
selbcn ihre Insiegel beygedruckt.

S o geschehen zu Verona den 14, December »8««'

( I . . ».) Metternich. ( I . . 8.) Lat»" l '
( I . . 8.) Vernstorff.
( I , . ü.) Nesselrode. .

S e . k. k. Majestät haben mit Allerhöchster V n t M « '
ßung vom 1, März 1823, den gewesenen Carlstävt"
Kreishauptmann, Ritter von Nechkron, zum Kre>s'
hauptmann m Istt ien allergnsdigslzu «nennen geruh" '



l ' 3
T e . f. f. Majestät haben mit Allerhöchst« Ent-

schliesiung vom 7. Februar d. I . , dem Bezirks-Com-
nnssär der Herrschaft Gottschee in Kra in , Joseph Prau-
cher, in Rücksicht auf seine im Jahre 1812 der öster»
teichischen Armee geleisteten Dienste und dewiescnenAn-
hänglichkeit an das allcrdurchlanchtigste Kaiserhaus, die
rnittlere goldene Ehren »Medaille rmt Öhr und Vand
«Uerguädigst zu verleihen geruhet.

O s m a n i s c h e 2 R c i ch.
C o n s t a n t i n o p e l , den 2U. F e b r u a r .

Am i i . d. M , ist der zu« Auszahlung des viermonath-
lichen Soldes der Truppen bestimmte Divan mit den
hergebrachten Feyerlichkeiten in größter Ordnung abge-
halten worden. Der Greßwesir erhielt am folgenden
Tage den gewöhnlichen Ehrenpelz, von einem kostbaren
Har.dschar und einem Handschreiben des Sul tans be>

gleitet.
I n Pera ereigneten sich am lä . zwey Vorfäl le, die,

obgleich außer aller Verbindung mit den öffentlichen An-
gelegenheiten oder mit der M i l i t ä r -D isc ip l i n , doch viel
Eindruck mähten. Ein französischer Sensal, Nahmens
N o i s s l n , wurde in Folge eines frühern Streites mit
einigen Tagelöhnern, die sich schwel von ihm beleidigt
glaubten, auf der Straße niedergeftochen. Wci t mehr
Aufsehen und Antheil, erregte eine andere Gewaltthat
an einem bekannten und würdigen Manne , demNanz-
ler des hiesigen katholischen Erzbischofts, Don C o l l a -
ro verübt, der in der Nacht von unbekannten Raub-
mördern, die sich in seine Wohnung geschlichen hatten,
überfallen und umgebracht ward. Da die Verbrecher sich
zugleich ansehnlicher, in der erzbischöflichen Canzley nie»
dergelcgter Geldsummen, und verschiedener wichtiger
Papiere bemächtigt haben, so vermuthet man, daß de«
sonders der letzte Umstand zu der bisher vergeblich uer»
suchten Entdeckung derselben führen wird. Unterdessen
wurde gleich am folgenden Tage der Topoldschi Vaschi,
dem in Pera die Aufsicht über die Polizey übertragen ist,
nebst dem Commandanten der beyden nächstenWachtpo«
slcn abgesetzt.

Der D e f t e r d a r (Finanzministec) ist nebst dem
Direcror der Fiscal-Amts - Canzlcy verabschiedet wor-
den, und ein gewisser ChaadlZfendi, von den' man sich
gute Dienste verspricht, hat diesen wichtigen hosten er>
halten.

Der französische Vothschafter, Marquis von La«
t o u r - M a u b o u r g ist am 20. von hier abgereiset. Da
er durch einige gleich nach seiner Ankunft angestellte,
und seitdem unerledigt gebliebene Privat-Reclamalio-
mn verhindert worden war , seine Antriltsaudicnz ^u

begehren, so hat er auch ohne förmlichen Abschied die
Hauptstadt verlassen. Graf B c a u r e p a i r e , den dcr
Marquis als Geschäftsträger zurückließ, hat am 22. sex
ne Antrittsbesuche bey dem Großwesir und den übrigen
Ministern der Pforte abgestattet.

Ob man gleich über die seit dem December in M o -
rea und den «»gränzenden Provinzen S t a t t gehabten
Kriegcsvorfälle nur höchst unvollkommen unterrichtet ist,
so läßt sich doch nicht bezweifeln, daß der gegenwärtige
Stand der D inge in jenen Ländern für die Pforte nicht;
weniger als günstig ist. Die Aufhebung derBclageruna.
von Melalongi scheint sehr nachtheilige Folgen gehabt
zu haben. Die von dieser sehlgcschlagenen Unt.'ruch-.
mung zurückkehrenden türkischen Truppen, sollen in den
ersten Tagen des Februars in einer so mißlichen Lage
gewesen seyn, daß man ste ganz für verloren h ie l t ' ) .
Die Insurgenten hielten den Meerbusen von Lcp»nta
enge blockirt, welches ihnen freylich nicht viel Mühe ko-
sten konnte, da kein einziges türkisches Kricgsfahrzeug in
jenen Meeren geblieben ist. . P a t r a s war von Neuem
in großer Gefahr; die Garnison von K o r i n t y war zu
Anfang dieses Monarhs entschlossen , nach Zurücklassung
einer kleinen Besatzungvon 4 bis 5oo M a n n , in die C>°

' ) Nach Berichten aus Corfu vom 2a. Februar Huten
sich die mit N e sch i d und Ü m e r P a s c h a von
Mesalongi zurückkehrenden Truppen (ungefähr noch
/luoo M a n n stark) bey Vrachori wieder "gesammelt,
und wollten von da den weitern Rückmarsch gegen
Arta antreten. Als sie aber am Aspropotamos an-
langten, fanden sie die Gewässer dieses Flusses der-
gestalt angeschwollen, daß jeder Übergang unmög-
lich war. Um dieselbe Zeit hatte der Bey von Ma in . ,
bey Dragomcstre eine kleine Truppen-Abtheilung
ans Land gejcht, welche das türkische Corps in der
Flanke bedrohte. Die Crisis dauerte über vierzehn
Tage. Am ic>. Frbruar aber gelang es den Türken,
mit Hülfe ihre geretteten CcwaUcrie, den Über«
gang oberhalb Vrachori zu bewirken, und sich in
dieselbe Stel lung bey A r ta , aus welcher sie im M o -
nat!, October mit i5,oc>o M a n n auZmarschirt waren,
zurück zu ziehen.

Dieselben Berichte, die über den Zustand der
westlichen Provinzen des türkischen Reiches viel Licht
verbreiten, geben den Tod des C h u r s c h i o Pa«
scha, und die Mißhelligkcitcn zwischen den beyden
Chefs der gegen M.salongi operirenden Armee als
die Haupt ! Ursachen d«r letzten Begebenheiten an.
Der zu Churschid'ö Nachfolger ernannte Pascha von
Bosnien war e>n M a n n von La Jahren, dessen Le-
ben eine Winter-Reise über die "Gebirge leicht ein
Ende mache,, konnte, S e > 0 M e h m e 0 P » sK a,
der jetzt zugleich Veglerbeq vo» RumeNen und Se -
raskier ,st, wird »ls ein M a n n von vieler Thätia«
klit ^schildert. "
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tadelte aus der Stadt abzuziehen, und sich mit den
Truppen in Patras zu vereinigen. Qd dieß wirtlich ge>
schehensey, wußte man noch nicht. Die Gleichgültigkeit,
womit die Minister und erster. Staatsbeamten derPfor-
te von diesen Vorgängen sprechen, hat etwas äußerst

Auffallendes. Bloße Verstellung liegt dabey nicht zu
Grunde; ob sie aber einzig und allein auf den Erfolg der
beträchtlichen Land» und, Seerüstungen, woran hier
fortdauernd gearbeitet « i r d , oder auf andere, unbe,
kannte Conjuncturen rechnen, darüber kann nur die
Zukunft entscheiden. (Österr. V . )

V e r m i s c h t e Nachr i ch ten -
B e s c h l u ß , der in N r . 23 unserer Zeitung «dge.

brochenen Erklärung der Nahmen türkischer St«»cZbe>

«mten.
D i e P o l i z e y ä m t e r .

W,ewohl der Tschauschbaschi, als der Min is t« d<r
«««übenden Macht, in der heutigen Abstufung derosma'
vischen Slaatsämter, eigentlich den Polizeyminister vor«
slellt, so ist demselben doch eigentlich nur die Vollziehung
der durch richterlichen Spruch bestimmten Strasenauf»
getragen, und keineswegs die Macht eingeräumt, die
St ra fen , welcke er vollstrecken läßt, selbst anzuordnen.
Er erscheint daher auch gar nicht in der Liste der von
Mahoined I I . eingesetzten undvon Suleiman dem Gro-
sen bcstäiigttn Stadtobl izMten. Unter diesen ist der
Erste:

,i5) Der I s t a m b o l Agass i oderPlahcommandant
vonConstantinopel, der mit dem I s t a m b o l V f f e n ,
d issi eben so wenig zu verwechseln ist, a l « d e r I e n i t >
scher! A g a s s i , 0. '. der General der Ianitscharen,
m i t d e m I c n i t s c h e r i Vs fend iss i , d. ,. Secretär der
Ianilscharen. I n diesen Gegensätzen hebt sich dc« Un-.
terMiied der beyden Worte Aga und Nff^ndi, welche bey^
de Herr bedeuten, wovon ader jenes bloß für die mili»
tälischen und Hofämter, dieses für die richterlichen und
politischen gebraucht wird, scharf heraus.

16) Der Vost«ndschibaschi , d. i. der General
fcrGül ten > Leibwachen, soigt fürdie Sicherheit des
CanalZ und der an dems^b^n gelegenen Ortschaften in
Vuropa und Asten b i an die Mündung des schwarzen
Meere«. Er hat, wie der Ianitscharen- Aga, Gewalt

über Leben und Tod, und macht kurzen Prozeß, indem
er die Todesschuldigen sogleich in's M>>er wirft. Der
Or t seines Gerichtes und Aufenthaltes ist das schöne

Schlößchen Ialliköschk, und das Nahen seiner mit Neben
Paar Nudern bemannten Varke verbreitet rundum
Schrecken »uf dem Canale und den Ufern desselben.

l?) Der M a r l t r i c h t e r (Muhtesssd) lwa^t übe»
die Aufrechthaltung der Sahungen der verschiedenen Ge»
werke un>> Innungen, und hat das Recht, die Über»
treter mit allerhand Pcincn, die des Todes auZgenom>
men, zu bestrafen. Dergleichen sind: das Abschneiden
der Ohren, das Annageln der Ohrläppchen auf eine»
Pflock, das Abschneiden der Nasen, oder da« Aufschll»
hcn der Nasenlöcher.

1 )̂ Der A u f s e h e r der V ß w a a r e n (Ajak Nai»
bi). <Vein Amt fällt fast mit dem des »oriqen zusam»
mcn < und unterscheidet sich nur dadurch, daß dieser sich
zuerst mit dem Preise und Gewichte der Lebensmtttel
beschäftigt, wählend jenem eigentlich die Handwerk««
unterstehen.

19) Der S l a d t p r o f o s (Assas Vascki), der mit
dem schon obcn crwähntenMlitärorofosen sMuhsir Ag")
nicht >̂i verweckscln ist. <3r hat die unmittelbare Auf»
sicht über die Gefängnisse, und ist immer ein Oberst d«l
Ignitscharen.

!c>) D«r P o l i z eyc ommissär (Subaschi) ist im»
m«r ein Officier aus dem Corps der TMausche, wie
d,r vorige a»5 dem d<r Ianitschnren, Beyde wohnen
dei Vollziehung der Strafen bey, ausgenommen der 0«l
Mililärftersonen, über welche sich ihre Gewalt nicht er>
streckt.

«1) Der A u f s e h e r der Gebäude (Mimar B«'.
schi),>?-ohne dessen Erlaubniß kein Gebäude aufgesül'rt,
erweitert »dcr erneuert werden darf, und dessen Ste l le ,
wegen der vielen Einsprüche oderVegünstigun<zen, wll«,
che von ihm abhängen, eine sehr einträgliche ist.

F r e m d e n » A n z e i g e .
A n g e k o m m e n den «2. M ä r z ,

Herr Sigmund v. Gandin , s.k. Landrath, mit
Familie, von Fiume nach Brün»,—Hcrr Johann Vapt.
V«ldo, Galanteriehnndler, vc'n Wien nach Trieft.

Den 2/>. Herr Ladislaus Graf v. ßsterhazi, k. l .
Kämmerer und Hossccretär; Herr Michael Oraf u. .̂ or«
ni«, k,k. Hofconcipist, und Herr Carl ». F t ter , M,nera>
log und russisch k. Titularrath, alle drey von Wien nach
Nom.

A b g e r e i s t den 22. M ä r z .
Frau Theresia Della Valle, geborne Tefia, Primate,

nach Triest. — Herr Eduard Carl Frank; Herr Alon«
Wel le , und Mademoiselle Ferner, Schauspieler, «lll
dren nach Li>n.

W e ch s e l c u r «.
Am «l M'rz war zu W i e n der M t^lprei« der

Slaatsschuldvcrschreibungcn zu 5 pEr, in C M . 7^'
T>arleh,mitVerlos, vomI, i«2a, für inoff^in CM. " " '

detto detto vomI,i82i,sür looss.inCM. ^ '
Certif.f.d.Darl.v.1.1821, für lauf t , inCM. ^ - !
WienerStadt°Vanco'Oblig. zu 2 1/2 pCr.inCM. ^ '!.
Curs auf A u g s b u r g für >uc> Guld. Curr., G"l»e»
ino i L Nr.Uso. — Convention^n'ünze pCt- 2l9 7^>

Vank-.Actien pr. Stück lW i ^ i n CMl.

Ignaz Aloys Edl. v. K/einmnyl, Vl l legel und Redacteur.


